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Brandung gewaltige Geröllmafjen anhäufte, während an anderen Stellen Riffe von
eigenthümlichen zweifchaligen Muscheln (Rudiften) und von Korallen fich aufbauten, in
größeren Buchten aber foffilveiche Mergelabjäte fich bildeten, die eine der reichjten Saunen
der jüngeren Kreidezeit umfchließen.

Auf den Infeln herrichte ein tropifches Klima; Palmen, Bandaneen, Feigenbäume,
brotbaumartige Gewächje, deren Refte wir noch in den zwijchen gleichzeitigen marinen
Abjägen abgelagerten Kohlenflögen erhalten finden, gaben der Landfchaft ein eigen-
artiges Gepräge. Die Thierwelt war eine außerordentlich reiche. Land- ımd Siüßtwafler-

 

Der Steinbruch bei Greifenftein im Wiener Sanptein.

Ichnecen, deren jet lebende Verwandte ebenfalls vorzugsweife der Tropenwelt angehören,
entwickelten fich unter diefen günftigen Bedingungen in ungeheurer Menge, während
Eidechjen ımd Schildkröten, Krofodile, vor Allem aber die gegenwärtig ausgeftorbenen
Dinofaurier in Typen von mitunter gewaltiger Größe und in reicher Zahl das Wald-,
Sumpf- md Zagumengebiet belebten.

Den Typus einer jolchen Infel mit den fie umgebenden Meeresarmen ftellt die
Hohe Wand bei Wiener-Neuftadt dar, an deren Süpdoftjeite im Beden von Grünbach,
jowie im Berken der Neuen Welt uns zugleich eine der reichjten umd befannteften

 Sumdftätten der oberen Kreide in den inmeralpinifchen Meeresarmen — der jogenannten
Gojau-Beriode — erhalten gebliebenift.


